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Protokoll 
 

„Der Projektgruppe .Kostüme' ist es noch nicht gelungen, die Kinder zu 
Eigenaktivitäten anzuregen. Als Grund vermute ich die Attraktivität der parallel 
arbeitenden Maskengruppe'.“ (Kodierung, Nr. 48) 

 

„(...) Effektive Unterrichtsorganisation muss den Interessen und Fähigkeiten der 
Kinder Rechnung tragen.“ (Memo, Nr. 48) 

 

„Eine Arbeitsgruppe arbeitet konzentriert. Die Initiation des Arbeitsprozesses ist ge-
glückt.“ (Kodierung, Nr. 45) 

 

„Wenn ein Unterrichtsgegenstand den Bedürfnissen und Interessen der Kinder ent-
spricht, ist die Arbeitsgruppe gegen äußere Störungen resistent.“ (Memo, Nr. 78) 
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„Der alltägliche Unterricht verläuft nach vertrauten Schemata. Das Experiment ist die 
Sondersituation.“ (Memo, Nr. 15)  

 

„Stefan bringt versonnen Fellreste, die er in einem Regal fand, an seinem Kostüm 
an.“ (Protokoll, Nr. 85) 

„Stefan hat bemerkt, dass die Projektorganisation seinen persönlichen Präferenzen 
Raum lässt. Seine zuvor geäußerten Vorbehalte gegen den Projektgegenstand 
sind möglicherweise auf negative Vorerfahrungen mit Kunstunterricht 
zurückzuführen. Er hatte eine Unterrichtskonzeption kennen gelernt, welche in 
einer kleinschrittigen Stufenfolge ohne Zieltransparenz homogene Produkte 
erarbeitet. Seine Präferenzen und Fähigkeiten wurden in diesem 
Unterrichtskonzept nicht berücksichtigt.“ (Kodierung, Nr. 86) 
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